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Wird auch ob der ſo beſchränkten Zahl der Religionsſtunden kaum ein

Katechet n der Lage ſein, dieſe Katecheſen WNi der dargebotenen Form und Aus⸗
dehnung 3u verwerthen, ſo werden ſie ihm beim Unterrichte der Kleinen nichts⸗deſtoweniger recht gute Dienſte leiſten. Insbeſondere zeigen dieſe Katecheſen rechtſchön, vte man die bibliſche Geſchichte bei den Kleinen behandeln ſoll, ie man
ſie anziehen und lebhaft erzählen und für's praktiſche Leben verwerthen önne.
Einzelne Wahrheiten werden auch durch kräftige Vergleiche Us dem täglichenLehen trefflich veranſchaulicht. ſt auch hie Und da eine rage —
„Wie viele Götter Iu die drei göttlichen Perſonen?“), weil irreführend, etwas
unglücklich geſtellt, iſt auch ab un 3u etwas Achlich nicht richtig (3 106
„Der Tag iſt der Sonntag“) oder 5 ſtrenge (z 450 „eine noch größereSünde haben die Kinder, welche den Vögeln die ter oder Jungen aus dem
Neſte nehmen“) ſo ird desungeachtet dieſe
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8 Handbuch, beſonders Anfängern im
katechetiſchen Lehramte ein hochwillkommener und ehr nützlicher Behelf ſein

3 Dr ranz Oberer
32) Medulla pietatis Christianae Sive ibellus Predum PTO adole-

Scentibus literarum Studiosis. Auctore Josepho Schneider,
8 Hditio quinta emendata Augustini Lehmkuhl,
8 Supeérioribus Approbantibus. 376 Seiten. (Köln, Bachem,

Preis roſchir M 1.— kr
Ein kleines, recht bequemes in lateiniſcher Sprache abgefaßtes Taſchen⸗

gebetbu Ur ſtudierende Jünglinge ieg N der jetzt fünften Male
beſorgten Ausgabe der Medulla pietatis vor, L eine gediegene
Sammlung der gewöhnlichen riſtkatholiſchen Gebete, eine reiche Auswahl
von Gebeten Ur die verſchiedenſten wecke und Nöthen enthält, den Leſer
mit liturgiſchen Gebeten der Kirche vertrau macht, ihm auch Anregung
und kurzen Betrachtungen Hietet und darum als Geſchenk Ur
Studierende des Gymnaſiums nicht empfohlen werden kann.

St Florian. Profeſſor Bernhard bl I.
33) FI duo de vita et virtutibus magni eoclesiae OCtoris

8. Augustint Hipponensis episcopi Per Nebridi U III Müänd 6 *
heim, GAJN. TSS. Aug Claustro-Neoburgi saneti huius
praesulis opéribus Collecti 11 memoriam millies et quin-
genties reversi anniversarii (Onversionis 8. Augustini G118S
oblati, Emendati et amplificati appendice „alimenta pietatis
Augustinianae“ per Bertholdum Egger, Can TES. Graeciis,
tVPOgr. „Styriae“, 1888 80 395 Preis M PIT

Ein ſehr nettes, empfehlenswerthes Büchlein, neu herausgegeben zur
1500jährigen Jubelfeier der Bekehrung des großen Kirchenlehrers durch
den vielſeitig thätigen Herrn Redacteur des Correſpondenzblattes f  Ur den
Clerus Die zwei Bücher „de Ita Et Virtutibus Augustini“ Qus
deſſen echten erken gezogen, gab der Verfaſſer Nebridius Miller von
Mündelheim, Chorherr Vi Kloſterneuburg, 1648
un ruck

zum erſten Male ſelbſt
erſelbe hat auch Urch das „antiquarium monasticum'é, Aine wahre Fund⸗grube in Bezug auf die Gebräuche des alten Ordensweſens, 1650 zu Wien ge⸗druckt, und die Pphilosophia Augustinié 1654 edirt, ſeinen Namen verewigt. ö



Nach 80 Jahren erſchienen die libri duo 3 Wien in zweiter Auflage. Heute iſtdieſes M den Ordensfamilien des Auguſtin ſeines flüſſigen Stiles undſeiner präeiſen Kürze willen einſt ſo 39e uchte und geſchätzte Werkchen gänzlichvergriffen. Der Herausgeber hat ich die neue Edition durch die Vergleichungder Texte mit der Mauriner⸗Ausgabe der Werke des V Augu tin beſonders EL·
dient gemacht. Die Betrachtungen 5 123 de hl Ordensſtifters IM
Appendix ‚alimenta pietatis Augustinianae genannt, ind 35 rueber,Alimenta pietatis Augustinianae, Lincii, Ilger, 1744 (158—81), die andernAndachtsübungen, Hymnen, Drationen w demſelben Buche 1—1  , die
Betrachtungen U triduum SaCTUM exereitiis Spiritus AaCCOmmodatum' dagegenBozenhart nicht Bozenbart), Solitudo 8  Ta. Ulmae, Gaſſenmeyer, 1717,f entnommen. Die Univerſitäts⸗Buchdruckerei „Styria“ un Graz hatihren vielen Verdienſten ein leu Lorbeerreis hinzugefügt durch die Ie  C Au  8  8
ſtattung de Büchleins in Druck und PapierNuch 80 Juhven erſhienen die libri duo zu Wien in ů8—— Wuhge Trar ö

dieſes in den Ordensfamilien des hl. Auguſtin um ſeines flüſſigen Stiles und

ſeiner präciſen Kürze willen einſt ſo geſuchte und geſchätzte Werkchen gänzlich

vergriffen. Der H

erausgeber hat ſich um die neue Edition dur

ch die Vergleichung

der Texte mit der Mauriner⸗Ausgabe der Werke des hl. Auguſtin beſonders ver⸗

dient gemacht. Die neun Betrachtungen zum Feſte des hl. Ordensſtifters im

Appendix alimenta pietatis Augustinianae‘ genannt, ſind J. G

ſrueber,

Alimenta pietatis Augustinianae, Lincii, Ilger, 1744 (158—81), die andern

Andachtsübungen, Hymnen, Orationen u. ſ. w. demſelben Buche (1—132), die

Betrachtungen zum ‚triduum sacrum exercitiis spiritus accommodatum' dagegen

H. Bozenhart (nicht Bozenbart), Solitudo sacra, Ulmae, Gaſſenmeyer, 1717,

(73 u. ſ. f.) entnommen. Die Univerſitäts⸗Buchdruckerei „Styria“ in Graz hat

ihren vielen Verdienſten ein neues Lorbeerreis hinzugefügt durch die nette Aus⸗

ſtattung des Büchleins in Druck und Papier.

Wir empfehlen dasſelbe nicht allein den Ordensjüngern, ſondern auch

allen andern eifrigen und andächtigen Verehrern des hl. Auguſtin. Sie

werden daraus viel geiſtlichen Nutzen ſchöpfen.

Reichersberg.

Stiftsdechant Konrad Meindl.

34) Exegetiſche Erbauungsreden über die Epiſteln

und Lectionen von Heinrich Sladeczek, Weltprieſter und k. k.

Profeſſor. Verlag von Heinrich Kirſch (vorm. Mechithariſten⸗Buchhandlung)

in Wien. 1888. VIII und 432 Seiten. Preis fl. 2 ＝ M. 4.

Das Buch enthält, wie es im Vorworte richtig heißt, „ungewohnten

Stoff in ungewohnter Form.“ Der Herr Verfaſſer hat ſich die Aufgabe

geſtellt, die ſonn⸗ und feſttäglichen Meßepiſteln des Schuljahres (vom XV.

bis zum VI. Sonntag nach Pfingſten) homiletiſch zu bearbeiten. Daß

derſelbe mit gründlicher Schriftkenntnis und mit großem Fleiße an die

Löſung dieſer ſchwierigen Aufgabe gegangen, beweist jedes Blatt des Werkes.

Das Buch eignet ſich für jeden Prieſter ohne Ausnahme; denn abgeſehen

davon, daß ihm die 49 Erbauungsreden viel Stoff bieten, den er in ſeinen

Predigten verwerthen kann, — es muß ja jedem Diener des Altares gar

ſehr daran liegen, daß er ſelbſt ein genaueres Verſtändnis der hl. Leſungen

gewinne, um ſich dadurch in die von der Kirche gewünſchte religiöſe Stim⸗

mung zu verſetzen. Mit Rückſicht auf dieſen wichtigen Zweck, welcher durch

fleißiges Durchleſen vorliegender Abhandlungen leicht und ſicher erreicht

wird, ſei das Buch allen Prieſtern beſtens empfohlen.

Inwiefern indes der Herr Verfaſſer die exegetiſchen Erbauungsreden für

die ob

erſten Claſſen der Mittelſchulen berechnet, erwachen in mir einige Bedenken,

die ich nicht verſchweigen darf. Ich lege kein Gewicht darauf, daß die Verhältniſſe

es ſelten geſtatten werden, ausſchließlich vor dem ſiebenten und achten Eurſe zu

predigen (vgl. Vorwort, S. VII.). Sollen aber die Exhortationen an die Studenten

irgend einer Alterselaſſe wahrhaft nutzbringend ſein, ſo müſſen ſie im allgemeinen

den Charakter von Standespredigten haben, d

ihr Inhalt muß ſo beſchaffen

ſein, wie er den jeweiligen ſittlich⸗religiöſen Bedürfniſſen der ſtudierenden Jugend

entſpricht. Wer nun die laufenden Epiſteln Satz für Satz erklärt, der kann

meines Erachtens dieſer Anforderung bloß mangelhaft genügen; denn die Leſungen

ſind für alle Stände und für alle Lebensverhältniſſe berechnet und enthalten des⸗

halb gar oft Lehren und Ermahnungen, welche für den Studenten nur geringe

Bedeutung haben (3. B. Warnung vor Diebſtahl, Mahnung 0 W14—.8Wir empfehlen Asſelbe nicht allein den Ordensjüngern, ſondern auch
allen andern eifrigen und andächtigen Verehrern des Auguſtin. Sie
werden daraus viel geiſtlichen Utzen ſchöpfen

Reichersberg. Stiftsdechant Konrad Meindl.
34 Erxegetiſche Erbauungsreden über die elnund Leetionen von Heinrich Sladeczek, Weltprieſter undNuch 80 Juhven erſhienen die libri duo zu Wien in ů8—— Wuhge Trar ö

dieſes in den Ordensfamilien des hl. Auguſtin um ſeines flüſſigen Stiles und

ſeiner präciſen Kürze willen einſt ſo geſuchte und geſchätzte Werkchen gänzlich

vergriffen. Der H

erausgeber hat ſich um die neue Edition dur

ch die Vergleichung

der Texte mit der Mauriner⸗Ausgabe der Werke des hl. Auguſtin beſonders ver⸗

dient gemacht. Die neun Betrachtungen zum Feſte des hl. Ordensſtifters im

Appendix alimenta pietatis Augustinianae‘ genannt, ſind J. G

ſrueber,

Alimenta pietatis Augustinianae, Lincii, Ilger, 1744 (158—81), die andern

Andachtsübungen, Hymnen, Orationen u. ſ. w. demſelben Buche (1—132), die

Betrachtungen zum ‚triduum sacrum exercitiis spiritus accommodatum' dagegen

H. Bozenhart (nicht Bozenbart), Solitudo sacra, Ulmae, Gaſſenmeyer, 1717,

(73 u. ſ. f.) entnommen. Die Univerſitäts⸗Buchdruckerei „Styria“ in Graz hat

ihren vielen Verdienſten ein neues Lorbeerreis hinzugefügt durch die nette Aus⸗

ſtattung des Büchleins in Druck und Papier.

Wir empfehlen dasſelbe nicht allein den Ordensjüngern, ſondern auch

allen andern eifrigen und andächtigen Verehrern des hl. Auguſtin. Sie

werden daraus viel geiſtlichen Nutzen ſchöpfen.

Reichersberg.

Stiftsdechant Konrad Meindl.

34) Exegetiſche Erbauungsreden über die Epiſteln

und Lectionen von Heinrich Sladeczek, Weltprieſter und k. k.

Profeſſor. Verlag von Heinrich Kirſch (vorm. Mechithariſten⸗Buchhandlung)

in Wien. 1888. VIII und 432 Seiten. Preis fl. 2 ＝ M. 4.

Das Buch enthält, wie es im Vorworte richtig heißt, „ungewohnten

Stoff in ungewohnter Form.“ Der Herr Verfaſſer hat ſich die Aufgabe

geſtellt, die ſonn⸗ und feſttäglichen Meßepiſteln des Schuljahres (vom XV.

bis zum VI. Sonntag nach Pfingſten) homiletiſch zu bearbeiten. Daß

derſelbe mit gründlicher Schriftkenntnis und mit großem Fleiße an die

Löſung dieſer ſchwierigen Aufgabe gegangen, beweist jedes Blatt des Werkes.

Das Buch eignet ſich für jeden Prieſter ohne Ausnahme; denn abgeſehen

davon, daß ihm die 49 Erbauungsreden viel Stoff bieten, den er in ſeinen

Predigten verwerthen kann, — es muß ja jedem Diener des Altares gar

ſehr daran liegen, daß er ſelbſt ein genaueres Verſtändnis der hl. Leſungen

gewinne, um ſich dadurch in die von der Kirche gewünſchte religiöſe Stim⸗

mung zu verſetzen. Mit Rückſicht auf dieſen wichtigen Zweck, welcher durch

fleißiges Durchleſen vorliegender Abhandlungen leicht und ſicher erreicht

wird, ſei das Buch allen Prieſtern beſtens empfohlen.

Inwiefern indes der Herr Verfaſſer die exegetiſchen Erbauungsreden für

die ob

erſten Claſſen der Mittelſchulen berechnet, erwachen in mir einige Bedenken,

die ich nicht verſchweigen darf. Ich lege kein Gewicht darauf, daß die Verhältniſſe

es ſelten geſtatten werden, ausſchließlich vor dem ſiebenten und achten Eurſe zu

predigen (vgl. Vorwort, S. VII.). Sollen aber die Exhortationen an die Studenten

irgend einer Alterselaſſe wahrhaft nutzbringend ſein, ſo müſſen ſie im allgemeinen

den Charakter von Standespredigten haben, d

ihr Inhalt muß ſo beſchaffen

ſein, wie er den jeweiligen ſittlich⸗religiöſen Bedürfniſſen der ſtudierenden Jugend

entſpricht. Wer nun die laufenden Epiſteln Satz für Satz erklärt, der kann

meines Erachtens dieſer Anforderung bloß mangelhaft genügen; denn die Leſungen

ſind für alle Stände und für alle Lebensverhältniſſe berechnet und enthalten des⸗

halb gar oft Lehren und Ermahnungen, welche für den Studenten nur geringe

Bedeutung haben (3. B. Warnung vor Diebſtahl, Mahnung 0 W14—.8Profeſſor. Verlag von Heinrich Kirſch vorm Mechithariſten⸗Buchhandlung)

In Wien. 1888 III und 432 Seiten. Preis M.
Das Buch enthält, wie eS umR Vorworte richtig eißt, „ungewohnten

Stoff In ungewohnter Form.“ Der Herr Verfaſſer hat ſich die Aufgabe
geſtellt, die ſonn⸗ und feſttäglichen Meßepiſteln des Schuljahres (vom
his VI Sonntag nach Pfingſten) homiletiſ bearbeiten. Daß
derſelbe mit gründlicher Schriftkenntnis und mit großem Fleiße an die
Löſung dieſer ſchwierigen Aufgabe egangen, eweist jede des Werkes.
Das Buch eignet ich für jeden Prieſter ohne Ausnahme; denn abgeſehen
davon, daß ihm die Erbauungsreden viel 0 ieten, den EL In ſeinen
Predigten verwerthen kann, eS muß 10 jedem Diener des Altares gar
ſehr daran iegen, daß 4 * ſelbſt enn genaueres Verſtändnis der Leſungen
gewinne, um ſich dadurch In die von der Kirche gewünſchte religiöſe Stim⸗
mung zu verſetzen. Cit 1  1 auf dieſen wichtigen weck, welcher urch
fleißiges Durchleſen vorliegender Abhandlungen leicht und ſicher erreicht
wird, ſei das Buch allen Prieſtern beſtens empfohlen

Inwiefern indes der Herr Verfaſſer die exegetiſchen Erbauungsreden fürdie oberſten Claſſen der Mittelſchulen berechnet, erwachen EVN mir einige Bedenken,
die ch nicht verſchweigen darf. V  ch lege kein Gewicht darauf, dafß die Verhältniſſees ſelten geſtatten werden, ausſchließlich vor dem ſiebenten und achten Curſe zupredigen vgl Vorwort, VII.) bllen aber die Exhortationen an die Studentenirgend einer Altersclaſſ wahrha nutzbringend ſein, o müſſen ſie im allgemeinen
den Charakter von Standespredigten aben, ihr Inhalt muß ſo affenſein, wie 7 8 den jeweiligen ittlich

religiöſen Bedürfniſſe der ſtudierenden Jugend
entſpricht Wer uun die laufenden Epiſteln Satz für Satz erklärt, der kann
meines Erachtens dieſer Anforderung bloß mangelhaft genügen; denn die Leſungenſind für alle Stände und für alle Lebensverhältniſſe berechnet und enthalten des
halb Au oft Lehren und Ermahnungen, velche für den Studenten nur geringeBedeutung haben Warnung vor Diebſtahl, Mahnung zur Gaſtfreundſchaft).


